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Name und Anschrift des Bieters 

Holzbau~'
--S>ci:hrvackenlbef'!!:1J ~ 

Finanzbehörde 
SBH 1 Schulbau Hamburg 

AusschreibungssteJJe - EG 
An der Stadthausbrücke 1 

20355 Hamburg 

Vergabe-Nr.: .J.3 Jf vV l! .E (./ '-1 l-f /14 

Vergabeart: -- Öffentliche Ausschreibung -X - Beschränkte Ausschreibung 

- Freihändige Vergabe 

Zuschlagsfrist endet am: 0 6, 08. 14 

Angebot - VOB -

Baumaßnahme: 

Heinrich-Helbinq-Str. 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für: 
Konstruktive Fassadenarbeiten 

Anlagen: 

r:71 1 ' 
L.:.Jleistungsbeschreibung V 
!Z)Angaben zur Preisermittlung ' - EFB-Preis 0 1 a O 1 b ' 

0Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Pre·1s 2 - 1 

0 8. Jul 

Overzeichnis und Erklärung betr. Bietergemeinschaf1 (vergl. Bewerbungsbedingungen Nr. 6) 2 

0Antrag zum Nachunlemehmereinsatz - NU (vergl. Bewerbungsbedingungen Nr . 7) 2 

D Pläne I Zeichnungen Nr. 

1 Zutreffendes von der Vergabestelle anzukreuzen 
2 Zutreffendes vom Bieter anzukreuzen 
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lchM'ir biete(n) die Ausführung det beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetiten Preisen und 

mit allen den Preis be\reffenden Anga~n in Nr 9 de~ Vordruckes an An meinlunser Angebe\ halte ich mictl! 

hallen wir uns bis zum Ablauf der Zuschlag sfrisl gebunden 

2. Ich/Wir habe(n) die Bewerbungsbedingungen beachtet, insbesondere 

- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsmaßigen Arbeitnehmerübertassung) 
- BwB Nr 7 (Nachuntemehmereinsatz) 

3 Bestal'ld\eil meines/unseres Angeboles sind neben diesem MgebolSschreiben !einschl. Anlagen} lolgende 

4 

5 

6 
6.1 

6.2 

6.3 

2 vori 5 

Unterlagen· 

Leistungsbeschreibung 

die Besonderen Vertragsbedingungen· BVB - Hl0-2012 

die Zusatlllchen Vertragsbedingungen für die Au shlhrung von Bauleistungen - ZVB - H 031201 4. 

die rn der Leistungsbeschreibung angegebenen Zusätzlichen Vertragsbedingungen. 

die Allgemeinen Technisc/'len Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOBIC), Ausga be 2012 

die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/8 ), Ausgabe 2012 

freibleibend 

!feibleibend 

Q!ch binMlir sind bevorzugte{r) Bewerber(§ 56 * 58 Schwerbehindenengesetz) lall\ beigefügtem(n) Nachweis(en). 
Ich bin/Wir sind in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(f'räqualifikationsverzeichnis) eingetragen unter Nummer: 1OA0 . 0 \f "1 zro 1 
Eigenerklärungen zur Eignung gemäß § 6 Abs. 3 Nr 2 VOB/A (für nicht präqualifizier1e Unternehmen}' 

• zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leistungsfähig sind, um die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und der Umsatz 
meiner/unseres für vergleichbare Leistungen aus den letzten drei Geschäftsjahren unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam 

mit anderen Unternehmen ausgeführten Allfträgen sowie die Zahl und die Struktur der bei m ir/uns beschäftigten Arbeitskräfte 
und des technischen Personals dieses ausweist AV! Verlangen werde ich zur Bestätigung entsprechende Unter1agen vorlegen . 
•Zu§ 6 Abs 3 Nr 2 b) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass ich/wir in den letzen drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe. die mit der ausgeschriebenen 
Leistung vergleichbar sind. Entsprechende drer Referenzen, die vorn jeweiligen Auftraggeber schriftlich als auftragsgemaß 
erbracht bestä11g wuroen. werde ich auf Verlangen vorlegen. 

•Zu§ 6 Abs 3 Nr 2 e) und f) VOBJA 
ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren bean1ragt wurde 

ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet wurde 

ein Antrag auf Eröffnung gestell1 wurde oder mangels Masse abgelehnt 

ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. 

Falls ein rechtskräftiger Insolvenzplan bestätigt wurde. werde ich diesen auf V r1 

Mein I Unser Unternehmen befindet sich in Liquidation 
zu§ 6 Abs.3 Nr 2 d) und g) bis i) VOBIA 
Ich/Wir erkläre(n), dass ichlwJT meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen w r Zahlung der Steuern, der Beiträge 
zu den Sozialversicherungen. der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes • und der Beiträge zu der 

Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen 
(Eintragurig in Berufsregister) für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n) Aktuelle Nachweise 
gemäß Nr. B Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir auf Venangen bei. 

- Ferner erkläre(n) ich/wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1, Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiter -
bekämpfungsgesel.z oder§ 21 Satz 1 Arbeitnehmet-Entseneegesetz mil einer Freiheilsst rafe von mehr 

als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 
2.500 €belegt worden binlsind 

- Wei!emin erkläre(n) ich!wir hierrrnt, dass keine verfehlungen° vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss 

vom Wettbewerb rechtfertigen könnten. 

~Nur bei öffentlichen Ausschreibungen einschlägig 

• Gilt nur für Bieter, die Beiträge z.u den Sozialkassen zu entnchten haben 
5 Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterin bzw des Bewerbers oder Bieters von der 
Teilnahme am Vergabeverfahren führen. sind - unabhi!ngig von der Beteiligungsfomi. bei Unternehmen auch unabhängig von 
der Funktion der Tä1enn bzw des Täters oder der bzw. des Beteiligten - insbesondere: 
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Ich/Wir er'r\lare(n). dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach § 6 
Abs. 3 g) VOBIA von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind.• 

7 18] Ich/Wir werde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen. 

8 

0 Ich/Wir beabsichtige(n). die in der beigefügten Erklärung aufgeruhrten Leistungen an Nachuntemehmer zu 
übertragen. 

Mir/Uns ist bekannt. dass ich/wir Leistungen nur auf Nachunternehmer übertragen darf/dürfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachträgliche Einschaltung oder der Wechsel 
eines Nachuntemehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. 

8. 1 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei A usführung der 
Leistung eingesetzten Artleitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen. das in Höhe und Modalitäten 
(insbesondere Zahlungszeilpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entsprich!. an den meinlunser 
Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist (allgemeinverbindlicher 
Mindestlohntarttvertrag) http;//www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/pr-mindestloehne-aentg-uebersichthlml. 
1chMlir verpflichlen(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindes1entgette. Soweit Leistungen 
auf Nachuntemehmer übertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachuntemehmer entsprechend zu 
verpfüchten. 

eitnehmerenlsende· 
Tarifvertrags); 

0Es besteht keine Bindung an einen allgemeinverbindlichen Mindestlohntarifvertrag, mein/unser Unternehmen 
unterliegt aber dem folgenden sonstigen Tarifvertrag: 

---------------------------die Höhe des niedrigsten gezahlten 
Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt'-----€ brutto/Stunde. 

Qmein/unser Unternehmen unterliegt keinem Tarifvertrag. 
Das niedrigste von meinem/unserem Unternehmen gezahlte Entgelt beträgt €brutto/Stunde. 

Für den Fall, dass das von mirluns gezahlte niedrigste Entgelt unterhalb des derzeit gültigen Mindestlohns liegt, 
verpflichte(n) ich mich/wir uns, den bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmeri nfinnen jedenfalls den 
Mindestlohn nach dem HmbMIG (in Höhe von derzeit 8,50 €brutto/Stunde) zu zahlen 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns. vollständige und prüffähige Entge!labrechnungen über die \/On mir/uns eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhatten. Auf Verlangen des Auftraggebers werde(n)ichtwir diesem die 
Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Untertagen über die Abführung von Steuern und Beiträgen sowie die 
zwischen mir/uns und dem Nachuntemehmem abgeschlossenen Werkverträge gewähren. Meine/unsere Beschäftigen 
habe ich au1 die Möglichkei\ solcher Kontrollen hinge'fflesen. 

8.2 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmem die für mich/uns geltenden Pflichten im Hinblick auf 
die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohnes gemäß Nr. 8.1, Abs. 1, den Einsatz von (Nach-) Nachuntemehmem, 
und die Vefl)flichtung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und · 
Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen 
und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachuntemehmer zu kontrollieren. 

Ich werde I Wir werden die vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen zum Nachuntemehmereinsatz -NU- auch 
von meinen/ unseren Nachuntemehmem abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

- Straftaten, die im Geschäfts11er1<ehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind. u. a. Betrug. Untreue. 

Unundenlälsel'lung. Diebstahl, Erpres>ung, 

- das Anbieten. Versprechen oder Gewahren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach oem Gesetz iJber die fönnliche 

Verpflichtung nieh!beamtete r Personen besonde!'1' Verp111Chtete Qder an Personen. die fJr aen offenllichen Doenst 

besonde1'5 Verpflichteten nahe stehen (Bestechun9Norteilsgewährung), 

- Vers!Oße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). u a Bete1l1gung an Absprachen über 

Preise oder Preisbestandteile. 11elbotene Preisempfehlungen. Beleilogung an Empfehlungen oder Absprachen uber 

die Abgabe oder Nochtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von korr~reten Planungs· und Ausschreibungshitten. 

- Verstoße gegen das Schwa..art>eitsbekämp!un9sgesetz. Arbeitnehmerübertassungsgese'1.~ Arbertnehmerentsende-

9"Setz; 

- lalscM: Ert\\af\lf\9 ium E1nsal2 \'Cr. Nacllunlemehrnen 1 unerla.1.1b\er E1nsa12 "°" Nachun\ernehmen. tals~he A.ngabec 

zu Tanflreue und Mondest1ohn I Verstoß gegen die Erl<larung zuTanflreue und M•ndeslloho; 

- andere verg!e)chbar schweiwiegerrde Verstöße 

b Nur e1nschlä91g bei einer Angebotssumme mit e:nem Gesa'Tltwer1 von metu als 25 000 EUR (b-uNo) 

Ang. HDS-2014 
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9.1 C8I 
Preisnachlass ohne Bedingung auf die 

Hauptangebot 7 (keine Vergabe Endbetrag einschl. Umsatzsteuer (ohne 

nach Losen) Nachlass) in EUR Abrechnungssumme für Haupt- und al!e 
Nebenangebote 

Summe Angebot AS:+. !'fO'S <YO % 

9.2 
Hauptangebot 

7 
(bei vorbehaltener Endbetrag einschl. Umsatzsteuer (ohne 

Preisnachlass ohne Bedingung auf die 
Abrechnungssumme fü r Haupt· und alle 

losweiser Vergabe} Nachlass) in EUR 
Nebenangebote 

Summe Los 1 % 
Summe Los 2 % 
Summe Los 3 % 
Summe Los 4 % 
Summe Gesamtangebot 
Zusätzliche Preisermäßigung bei Zusammenfassung Zusätzlicher Preisnachlass ohne 

Bedingung au1 die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote 

0 aller angebotenen Lose 

D der Lose Nr.: .... ............. .. 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl 

11. lchM'ir ericläre(n). dass das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten gilt, wenn im 

Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz 

"oder gleichwertiger Art" verwendet worden ist und ichlwir dort keine Angabe gemacht haben. 

12 Der von mir/uns zu benennende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustetlenverordnung und 

dessen Stellvertreter verfügen über ausreichende baufachliche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 

darüber hinaus mehrjährige Berufsertahruny, um die n::ich der Bauslellenvercrdnung übertragenen Aufgaben 

fachgerecht zu erfüllen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auftragserteilung vorgelegt 

13. Ich/Wir erkläre(n) weiter. dass ich/wir bei der Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 

Leistungsverzeichnisses das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Langtext) als allein verbindlich 

anerkenne( n ). 

14. 

15 . 

4 von 5 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen. die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 

eine entsprechende Regelung in meine Verträge mit etwaigen Nachuntemehrnem bzw. anderen Unternehmen 

aufnehme(n}. 

Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder 

gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 

einzeln erfüllen. 

(8' Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

Ü Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach 

zertifiziert sind. 

In Abhängigkeit von der Festlegung in Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüllen 

Ang ·H03-2014 
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15 O Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland gellenden Kri terien des FSC oder 

PEFC einzeln erfüllen. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot 

angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit- d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jeweilige 

Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweiligen 

Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC ernzefn erfültt werden, ist durch eine Prüfung des Johann 

Heinrich von Thünen-lnstituts in Hamburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

16. Ich bin mir 1 Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Er1därung in diesem Vordruck meinen / unseren 

Ausschluss von künftigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann 

Ort, Datum, Stempel und UnterSchrift: 

SI .go1 o v f. 
1 

1 o . 0 b 2 O /1 't 

Wird dieser Vordruck an dieser Steife nicht unterschrieben, gilt das Angebot als nicht abgegeben. 

Ang . H 03-2014 5 von 5 
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Kopie 

1 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
' 

FINANZBEHÖRD 
f Ä lfl;.. 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH 1 Schulbau Hamburg 
An der Stadthausbrücke 1 
D 20355 Hamburg 

ISBH 1 Schulbau Hamburg, An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburgl 

An 
Schnackenberg Holzbau GmbH 
1 1 

1 1 

Alte Reihe 15 

l 
)27 404 Eisdorf: 

AUFTRAG 

Baumaßnahme 

Heinrich-Helbing-Straße 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für 

Konstruktive Fassadenai"beiten 

1 
Anlagen 

Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens 

1 1 

I ., 1 ' 

Bitte bei Schriftverkehr und Rechnungen 
unbedingt angeben: 
Auftrags-Nr.: P-07577-MOOOO 1-AOOO 18 
SAP-Bestellnr.:! 1 

WE-Nr: ~05014 i 

Vergabeart I Vergabenummer: SBH VOB B 
444/14$ 
beschränkt 
i 1 
Gewerk Konstruktive Fassadenarbeiten 

WE-Belegenheit: Heinrich-Helbing-Straße 50, 
22177 Hamburg 
Gebäude: Kreuzbau 
Objektcenter/Rei 
Sachbearbeiter/in 
Tel.: I E-Fax: +49 
E-Mail: 
Datum: 22.08.2014 

Angebotsdatum 30.06.2014 

Aufgrund Ihres Angebots erhalten Sie im Namen ~nd für Rechnung ~er Freien und Hansestadt Hamburg 

diese vertraten durch 

Finanzbehörde , SBH 1 Schulbau Hamburg 

1 : 1 II ] 
1 1 " 

den Auftrag zur Ausführung der oben bez:eichneten Leisfungen. 

Auftragssumme (netto): 132.020,00 EUR 

zuzügl. 19,00 % 

MwSt: 25.083,80 EUR 

Auftragssumme (brutto): 157.103,80 EUR 

Fristen (sind keine Daten eingetragen, gelten die Nm. 2.1 bis 2.3 der Besonderen Vertragsbedingungen). 
Gemäß Nr. 2.4 der Besonderen Vertragsbedingungen werden die Fristen datumsmäßig festgelegt: 

:Gemäß abgestimmten Bauzeitenplan , 

Beginn der Arbeiten 
Fertigstellung derl 
Ende der Einzelfristen ! 
i ;_Arbeiten 

~Arbeiten 
~Arbeiten 

Atr - H2004 (Anl. 51) I SBH 1 von 2 



Erläuterungen 

Hinweis: Erläuterungen sind zu nummerieren; werden keine Er1äuterungen abgegeben, ist zu schreiben: Keine. 

Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass vermerkt wird: Ende der Eintragung. 

1. Als Sicherheits- und Gesundheitskoordinator ist beauftragt: 

Leistungsumfang gemäß LV vom 30.06.2014 

-Beschränkte Ausschreibung-

-Ende-

Unterschrift( e 

Bitte die Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens als Empfangsbestätigung unverzüglich unterschrieben 

zurücksenden. 

Empfangsbestätigung 

Ich/wir bestätige(n) den Empfang Ihres vorstehenden Auftrags. 

Zur Entgegennahme von Anordnungen bestelle ich/ bestellen wir als bevollmächtigten Vertreter: 

Einen Wechsel in der Vertretung werde ich/werden wir SBH 1 Schulbau Hamburg unverzüglich mitgeteilen. 

(Ort und Datum) (Rechtsverbindliche Unterschrift AN) 

2 von 2 (Anl. 51 ) Atr - H2004 I SBH 



Freie 

Baumaßnahme: 

iii 
----ti-

u n d Hansestadt 
Finanzbehörde 

SBH 1 Schulbau Hamburg 

Heinrich-Helbing-Str. 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für: 

Konstruktive Fassadenarbeiten 

Besondere Vertragsbedingungen -VOB-

Hamburg 

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B). 

1. Objekt-, Bauüberwachung (§4 Nr. 1) 
Die Objekt-. Bauüberwachung obliegt: SBH 1 Schulbau Hamburg 

An der Stadthausbrücke 1. 20355 Hamburg 
Diese hat den Architekten / Ingenieur: 

mit der Wahrnehmung beauftragt. 
Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden. 

2. Ausführungsfristen (§ 5) 

2.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen 

[8J unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 

D nach besonderer schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber, die spätestens 
__ Werktage nach Auftragserteilung erfolgt. 

D spätestens _ _ Werktage nach Aufforderung 
Späteste Aufforderung am: _ (Datum) 

2.2 Die Leistung ist fertigzustellen 

D innerhalb von Werktag(en) nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung. 

[8J gemäß Terminplan Architekturbüro 

2.3 Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen: 

2.4 Der Auftraggeber behält sich vor. im Auftragsschreiben den Beginn und das Ende der Ausführungsfrist 
und etwaiger Einzelfristen datumsmäßig festzulegen. 

3. Vertragsstrafen bei Überschreitung von Fristen (§ 11 ): 

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
3.1 bei Überschreitung der Ausführungsfrist 

D 
D 

Euro 

von Hundert 
des Endbetrages der Abrechnungssumme. 

3.2 bei Überschreitung von Einzelfristen 

3.3 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 

A. Rechnungen{§ 14}. 

v.H. der Abrechnungssumme begrenzt. 

4.1 Alle Rechnungen sind bei : 

und zugleich bei 

SBH 1 Schulbau Hamburg, An der Stadthausbrücke 1, 20355 

2-fach einzureichen. 

4.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen) 
sind 2-fach einzureichen. 
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5. Sicherheitsleistungen(§ 17 VOB/B) 

5.1 Stellung der Sicherheit 
Sicflerheit für die Vertragserfüllung ist in Höhe von 

5,00 v.H. der Auftragssumme zu leisten, sofern die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro 
ohne Umsatzsteuer beträgt. 

Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit beträgt 
3,00 v.H. der Auftragssumme einschließlich erteilter Nachträge. 

Rüokgabezeitpunkt für eine nicht verwertete Sicherheit für Mängelansprüche(§ 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B): 

Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit für die Vertragserfüllung binnen 18 Werktagen nach Vertrags
abschluss (Zugang des Auftragsschreibens) weder durch Hinterlegung noch durch Vortage einer Bürgschaft, 
so ist der Auftraggeber berechtigt, Abschlagszahlungen einzubehalten. bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist. 
Nach Abnahme und Erfüllung aller bis dahin erhobenen Ansprüche einschließlich Schadenersatz kann der 
Auftragnehmer verlangen, dass die Sicherheit für die Vertragserfüllung in eine Mängelansprüchesicherheit 
umgewandelt wird. 

5.2 Art der Sicherheit 

Für die Vertragserfüllung und die Mängelansprüche kann Sicherheit wahlweise durch Einbehalt oder 
Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 
Der Auftragnehmer kann die einmal von ihm gewählte Sicherheit durch eine andere der vorgenannten 
ersetzen. Für vereinbarte Abschlagszahlungen {§ 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/8) und für vereinbarte 
Vorauszahlungen ist Sicherheit durch Bürgschaft zu leisten. 

5.3 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 
Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweilige Fonnblatt des Vergabe- und 
Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden, und 'ZWar für 

- die Vertragserfüllung das Formblatt .Borg 1", 
- die Mängelansprüche das Formblatt .Borg ·2·. 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 1Satz3 VOB/B das 

Fonnblatt .Borg 3" 

Die Bürgschaft ist von einem 
- iri den Europäischen Gemeinschaften oder 
- In einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder 
- in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen. 

Oie aürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 
- ·oer Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 
- Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 

771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

- Oie Bürgschaft Ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsur1<unde . 
• Oie Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürg

schaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung 
bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 
Oie Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur e i n e r Urkunde zu stellen. 
Oie Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bauteile, für 
die Sicherheit geleistet worden Ist, eingebaut sind. 
Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige 
Zahlungen angerechnet worden ist. 

6-9 -frei-

10 We1t1re Besondere Vertragsbedingungen 
10.1 Lohnänderungen 

[!] werden nicht berücksichtigt. 

D werden bei Erfüllung der in der beigefügten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen berücksichtigt. 

10.2 Stoffpreisänderungen Stahl 

werden nicht berücksichtigt. 00 
D werden bei Erfüllung der in der beigefügten Stoffpreisgleitklausel Stahl genannten Voraussetzungen 

berücksichtigt. 
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Für die Berechnung des Selbstbehalts der Stoffpreisgleitklausel Stahl für die im ''Verzeichnis für 
Stoffpreis-Gleitklausel Stahl" angegebenen Stoffe wird zu Grunde gelegt: 

D die Gesamtabrechnungssumme, 

D Die Abrechnungssumme des Abschnitts . ........................ „ . „ .. .. . . ... . .. . ... „ . ... .. •. „ 

D die addierten Abrechnungssummen der Abschnitte ............... ....................... ..... ........ .. . 

Ist vorstehend keine Angabe zur Berechnung des Selbstbehalts angekreuzt, gilt für die Berechnung 
des Selbstbehalts die Gesamtabrechnungssumme. 

10.3 Sozial verantwortliche Beschaffung (gilt bei der Verwendung von Natursteinen) Die Internationale 
Arbeitsorganisation (IAO oder auch ILO, eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen) haben die 

sogenannten ILO~ Kernarbeitsnormen1 definiert. Die ILO-Kemarbeitsnormen enthalten die folgenden 
Übereinkommen: 
übereinkommen Nr. 29 und Nr. 105 zur Abschaffung der Zwangs- und Pflichtarbeit in allen ihren 
Formen, Überein"ommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz der Vereinigungs
rechte, übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechts und 
des Rechts zur Kollektivverhandlung, Übereinkommen Nr. 100 über gleiche Entlohnung, Überein
kommen Nr. 111 Ober Nichtdiskriminierung am Arbeitsplatz, übereinkommen Nr. 138 über das 
Mindestalter der Zulassung zur Beschäftigung, Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und 
unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit. 

Bei der Ausführung der Leistung dürfen keine Natursteine verwendet werden. Die unter Verstoß 
gegen d\e \lO-KernarbeitsOOfmen gewooner., hergeste\\t oder '#erarbe\\e\ woroen ~ioo. 

1.) 
Der Bieter/Auftragnehmer hat daher auf gesondertes Verlangen 

- anzugeben, wo die Natursteine, die verwendet werden sollen, hergestellt, gewonnen bzw. 
verarbeitet wurden 

und 

- durch Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung nachzuweisen, dass das Produkt nicht unter 
Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet wird bzw. 
worden ist. 

2.) 
Sofern eine unabhängige Zertifizierung nicht vorgelegt werden kann, ist folgende verbindliche 
·Erldiirung abzugeben: 

"Ich/Wir versichern, dass die Natursteine ohne Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, 
hergestellt oder verarbeitet werden bzw. wurden." 

3.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, ist folgende Zusicherung notwendig: 

"lchtwir erklären verbindlich, dass mein/unser Unternehmen oder meine/unsere Lieferanten Ziel 
führende Maßnahmen zur Beachtung der ILO-Kemarbeitsnormen im Zusammenhang mit der 
Verwendung von Natursteinen ergriffen haben. Entsprechende Selbstverpflichtungs- oder 
Verhaltenskodizes meines/unseres Unternehmens bzw. meiner/unserer Lieferanten, die die 
Ergreifung der zieltührender Maßnahmen dokumentieren, habe ich beigefügt." 

4.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, weil die Leistung, bei der Natursteine 
verwendet werden, durch Nachuntemehmer erbracht wird, ist folgende Zusicherung erforderlich: 

"Ich/wir erklären verbindlich, dass die von mir/uns benannten Nachunternehmer bzw. deren 
Lieferanten zumindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen 
mir/uns gegenüber abgegeben haben/abgeben können. Auf Verlangen werde/n ich/wir 
entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärungen von den von mir/uns eingesetzten 
Nachunternehmern bzw. deren Lieferanten vorlegen. 

Nähere Informationen über die ILO und die ILO-Kernarbeitsnormen und ihre Reichweite siehe 
www.ilo.org/public/germari/region/euroro/bonn 
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Sofern die Nachunternehmen zum Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht namentlich benannt 
werden können, erkläre/n ich/wir, dass wir nur Nachunternehmer einsetzen werde/n, die selbst oder 
deren Lieferanten zumindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen 
mirfuns gegenüber abgegeben habentabgeben können. Mit der Benennung der Nachuntemehmer 
werde/rt ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärungen und etwaige Selbst- bzw. 
Verhaltenskodizes für die von mir/uns eingesetzten Nachunternehmen bzw. deren Lieferanten 
vorlegen. 

Mir/uns ist bekannt, dass falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren führen können (siehe auch Zusätzliche Vertragsbedingungen 11 sowie 30)." 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung dieser Besonderen Vertragsbedingungen auch während der 
Ausführung der Arbeiten verpflichtet. Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei 
der Ausführung der übertragenen Leistungen die Regelungen zur sozial verantwortlichen 
Beschaffung eingehalten werden. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Angaben zu überprüfen. 

10.4 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, 
PEFC oder gleich-wertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien 
des FSC oder PEFC einzeln erfüllen. 
Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im 
Angebot angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 
Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das 
jeweilige Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im 
jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch 
eine Prüfung des Johann Heinrich von Thünen-lnstituts in Hamburg oder des Bundesamtes für 
Naturschutz (BfN} in Bonn zu erbringen. 

10.5 Zahlungsfristen 
Die Fristen für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung werden 
gemäß§ 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B auf 30 Kalendertage festgelegt. 

Hinweis: Weitere &dingungen sind zu nummerieren; werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu 
schreiben: KeinrJ. Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass keine Eintragungen vorgenommen werden kßnnen. 

10.6 keine 
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag €/h 
% 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten, als Zuschlag auf ML 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1bis1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im EFB-Preis 2 berücksichtigen) 

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten 
Geräte- Sonstige Nach unter-
kosten Kosten nehmerleist. 

2.1 Baustellengemein kosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.4 Gesamtzuschläge 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einzelkosten d. Gesamtzu- Angebotssumme 
Teilleistungen= schläge 

unmittelbare Her- gern. 2.4 
stellungskosten 

€ % € 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1. 6) x Gesamtstunden 

X 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 11 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

1 l Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER DIE ENDSUMME 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten 

1.3 Lohnnebenkosten 

Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Seite 2) 

1.5 Umlage auf Lohn 
€/h v.H. 

(Kalkukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 

(Summe 1.4 und 1.5)) 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt 
€ € 

Umlage Summe 3 
auf die Einzelkosten 
für die Ermittlung der 

2. Einzelkosten der Teilleistungen= unmittelbare Herstellungskosten EH-Preise 

Eigene Lohnkosten % € 
2.1 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
X 

2.3 Gerätekosten 
X 

(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

2.4 Sonstige Kosten 
X 

(vom Bieter zu erläutern) 

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 l X 

noch zu 
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) vertei-

len 

3. Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio.€: 
Angabe des Betrages 

Bei Angebotssummen über 5 Mio. €: 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

3.1.2 
Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung, 
Vermessung usw. 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüstun-
3.1.3 gen, Energieverbrauch, Werkzeuge, u. Kleingerä-

te, Materialkosten f. Baustelleneinrichtung 

3.1.4 
An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstungen, 
Hilfsstoffe, Pachten usw. 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfüh-
3.1.5 rungsbearbeitung, objektbezogene Versicheru n-

gen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3) 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) 1 
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 u. 3) 

1
l Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 
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AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB - Preis 2 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

oz Kurzbezeichnunq der Men- Zeit- Teilkosten einschl. Zuschläge in EUR 
des Teilleistung1 gen ein- ansatz (ohne Umsatzsteuer) je Mengenein heit 
LV1l heit1l Std. 2l 

Löhne Stoffe Geräte°1 Nachunter- Angeboten er 
nehmer Einheitspreis 

!So. 5+6+7+8) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

l) Wird vom AG vorgegeben 
2

) Nur für Teilleistungen, die der Auftragnehmer selbst erbringt 
3

) Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahl zugerechnet 
worden sind. 



Leis tu ngsverzeich n is 
15 LV Holzbau- und Fassadenarbeiten 

IAllgemeine Beschreibung und Hinweise 

Allgemeine Beschreibung und Hinweise 

Der dreigeschossige Kreuzbau der Schule „An der Seebek" Heinrich-Helbing-Str. 50 in 22307 Hamburg soll energetisch 
saniert werden. 
Bei der Überarbeitung wird das Gebäude seine Gestaltung in Form und Farbe beibehalten. 
Als Planungsgrundlagen dienen die technischen Richtlinien zum Bau und zur Einrichtu ng Hamburger Schulen 
(TR-Schulen 2012). 
Die Dämmstoffdicken und Materialien werden gemäß der ENEV vorgesehen. 
Dazu sind folgende Maßnahmen geplant: 

Fassaden: 
Die vorhandenen Fenster werden gegen Holzfenster mit 2-fach Verglasung ausgetauscht und thermisch gegen die 
angrenzenden Bauteile getrennt. 
Die außen liegenden Stahlbetonstützen vverden gedämmt und mit WDVS geputzt. Die Fensterbrüstungen der 
Außenwände werden gedämmt und mit Schichtstoff oder Faserzementplatten bekleidet. 
Die Ziegelsteinverblendungen erhalten ein Wärmedämmverbundsystem (WDVS) mit äußeren Verblendriemchen. 

Dächer: 
Das flach geneigte Dach wird oberseitig gedämmt und mit geeigneten Schweißbahnen neu eingedeckt. Alle 
Blechverwahrungen, Dachrinnen und Fallrohre werden neu in verzinkter Ausfü hrung hergestellt. 
Laubengang: 
Der angesetzte Laubengang an der Südseite der Halle soll aufgrund der Wärmebrückenübertragung in der Fassade 
wärmedämmtechnisch eingebunden werden. 

1 nnenbereich und Haustechnik: 
Die Zugänge zu den Klassenräumen und den wc·s vom Zentralflur werden brandschutztechnisch ertüchtigt und durch T 
30 Türen ersetzt. Die Dachdecke des Flures wird mit einer RWA nachgerüstet. 
Die, durch die energetische Sanierung betreffenden Wandoberflächen und Bodenbeläge, werden erneuert. 
Die haustechnischen Anlagen (Heizung, Sanitär, Lüftung, Elektroinstallationen) im Inneren des Gebäudes werden 
zeitgemäß instand gesetzt bzw. erneuert. Dazu werden Stemm- und Schlitzarbeiten an den Innenwänden und Fußböden 
notwendig. Diese Bereiche sind entsprechend neu zu fliesen, belegen bzw. neu zu streichen. 
Es wird eine neue Blitzschutzanlage installiert. 

Schadstoffe: 
In einigen Bauteilen des vorhandenen Gebäudes sind schadstoffhaltige Materialien (Asbest und PAK) verbaut und bei 
Abbruch oder Bearbeitung gesondert zu behandeln. Dieses ist im Schadstoffgutachten ausgewiesen. 

Ersatzmaßnahme: 
Für die Sanierung werden ca. 6 Monate Bauzeit veranschlagt. In dieser Zeit wird das Gebäude für den Schulbetrieb 
gesperrt. 
Auf dem Schulgelände (neben der Sporthalle) wird ein 1-geschossiger Ersatzbau, in Form einer temporären 
Containeranlage mit 2 Klassenräumen und einem Sanitärtrakt erstellt. Diese Anlage wird nach Abschluss und Übergabe 
wieder rückgebaut. 

Baubeginn 
Fertigstellung 

Mitte 2014 
Ende 2014 

Es sind in ausreichender Anzahl Meterrisse für die nachfolgenden Gewerke gut sichtbar in Fenster- und Türleibungen 
anzubringen. 

Für alle Leistungen des jeweiligen eigenen Gewerkes ist in die einzelnen Positionen, die sich aus den Arbeiten an 
diesem Gebäude ergeben, wenn notwendig ein Kranfahrzeug für die Erbringung der Leistung mit zu berücksichtigen. 

Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe und Arbeitsbeginn über die Lage und die örtlichen Gegebenheiten 
(Anfahrt, Lager, Straßenverlauf, besonders unmittelbar vor dem Gebäude, etc.) zu informieren sowie die zu 
bearbeitenden Untergründe auf Tragfähigkeit, Beschaffenheit und Mängel zu prüfen. 

In die Einheitspreise ist einzukalkulieren, dass sämtliche ausgeschriebenen Massen in Teil- bzw. Einzelflächen 
auszuführen sind. 
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15 LV Holzbau- und Fassadenarbeiten 

IAllgemeine Beschreibung und Hinweise 

Sämtliche vor- und nacharbeitenden Handwerker sind verbindlich über Höhen und Lage zu informieren. 

Der Auftragnehmer darf Leistungen nur nach schriftlicher Zustimmung des Bauherrn an Nachunternehmer übertragen. 

Vergibt der Auftragnehmer mit Genehmigung des Auftraggebers die Arbeiten an einen Nachunternehmer, so ist er für die 
Erfüllung aller Bestimmungen im vollen Umfang haftbar. 

Die Schlussrechnung erfolgt aufgrund der tatsächlich geleisteten Arbeiten. Alle für die Rechnung maßgeblichen Aufmaße 
sind gemeinsam mit der Bauleitung vorzunehmen und abzeichnen zu lassen. Wenn dieses versäumt wird , setzt der 
Architekt die Massen fest. 

Die Schlussrechnung muß enthalten: 

1. Die Massenermittlung 
2. Evtl. Nachträge, die gesondert in Auftrag gegeben sind 
3. Abrechnungs- u. Bestandszeichnungen, d. h. farbige Eintragung von Änderungen und Maßen in den vorh. 

Bauzeichnen (i. M. 1 :50), die dafür von der Bauleitung anzufordern sind 
4. Zusammenstellung der erhaltenen Zahlung mitDaten, evtl. Zahlungen an Lieferanten etc. 

Ein Baukran steht nicht zur Verfügung. Für Leistungen in denen ein Mobilkran benötigt wird ist dieser für die Ausführung 
der Leistung in die Einheitspreise mit einzukalkulieren. 

Die Fassadenflächen werden vom Gerüstbauer eingerüstet und für die Benutzung zur Verfügung gestellt und 
vorgehalten. 

Sämtliche für die eigenen Arbeiten erforderlichen Gerüste sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. 

Das Auswinkeln und Einmessen von Baukanten und Konstruktionsachsen ist soweit erforderlich in die Einheitspreise 
einzukalkulieren. 

Mit dem im Leistungsverzeichnis enthaltenen Angaben über Bauart, Bauteil, Baustoff und Abmessungen gelten auch der 
Herstellungsvorgang und Ablauf bis zur fertigen Leistung, unter Zugrundeleg ung der anerkannten Regeln der Tech nik 
und der gesetzlichen, behördlichen und berufsgenossenschaftlichen Vorschriften als beschrieben. Hierbei bedeutet 
"Bauart" des Herstellen durch Zusammenfügen der Stoffe und Bauteile bis zur fertigen Leistunge. Es dürfen nur 
Materialien geliefert und eingebaut werden, die nach heutigen Kenntnisstand für die menschliche Gesundheit 
ungefährlich sind. 

Für die Durchführung der im nachfolgenden Leistungsverzeichnis besch riebenen Leistungen werden bei ei ner 
zweckentsprechenden Baustellenbesetzung und Baustelleneinrichtung vorraussichtlich fü r die 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

.... Arbeitstage 

(vom Bieter einzusetzen) benötigt. 
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01 

Nr. 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Holzbauarbeiten 

Lei stu ngsbeschrei bu ng Menge/ Einh. 

01 Titel Holzbauarbeiten 

01.01 

01.02 

01.03 

01.04 

KVH liefern und abladen, als Bauholz für Zimmerarbeiten 

KVH liefern und abladen, als Bauholz für 
Konstruktionarbeiten nach DIN 68 365, Nadelholz 24 c, 
Querschnitt und Längen sowie Verwendung gern. Statik 
für Unterkonstruktion der Fassadenelemente. Lieferung 
und Einbau sämtlicher Kleineisenteile, gern. statischer 
Berechnung , für Anker, Dübel, Bolzen, Bulldog , Nägel, 
Stahlblechformteile vvie Anker, Winkelbleche etc. sind 
hier mit einzukalkulieren. 

Statik Pos. 101 

30 m3 

Unterkonstruktion aus Kanthölzern 

Unterkonstruktion aus waagerecht angebrachten 
Kanthölzern 60 x 160 mm. und 80 x 160 mm gern. Statik 
auf Beton oder Mauerwerk befestigen 

Für Kleinflächen B/H ca 266x 120 cm und 266x216 cm. 

Wärmedämmung, d: 160 mm, WLG 035 

Wärmedämmung nach DIN 1053, 
aus Mineralwärmedämmstoff, 

2.700 m 

wasserabweisend, Wärmeleitfähigkeitsgruppe 035, 
Dämmschichtdicke : 160 mm. 

Angebotenes Fabrikat: 

(vom Bieter einzusetzen) 

Einbauort: vor Aussenfassade Unterrichtsbereich 

Wärmedämmung, d: 160 mm, WLG 035 

Wärmedämmung nach DIN 1053, 
aus Mineralwärmedämmstoff, 

360 m2 

wasserabweisend, Wärmeleitfähigkeitsgruppe 035, 
Dämmschichtdicke : 160 mm. 

Angebotenes Fabrikat: 

(vom Bieter einzusetzen) 

Einbauort: vor Aussenfassade Sanitärbereich 

180 m2 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

EP ........ ....... ........ . . GP ..... .... ........ ........ .. . 

EP .......... ... .... ... ...... GP ..... ..... ... ..... ... ..... . . 

EP. ....... ....... ........ . . GP ..... .... ........ ........ .. . 

EP ........ .... ... .... .... . . GP ..... .... .... .... .... .... .. . 

Übertrag: .. 
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Leis tu ngsverzeich n is 
15 

01 

Nr. 

01.05 

01 .06 

01 .07 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Holzbauarbeiten 

Lei stu ngsbeschrei bu ng 

Verlegung DWD Platte 16 mm 

Menge/ Einh. 

DWD Platte als Konstruktionsdeckungdeckung und als 
zweite Ableitebene, auf der Unterkonstruktion aus Pos. 
1 und 2 zu verlegen. Die Überlappungen/Stöße sind 
abzudichten. 
Hinweis: Auch bei der Verwendung einer strukturierten 
Trennlage in Verbindung mit einer Bekleidung in 
Falztechnik sind Hafte in Standardhöhe (- 27 mm) zu 
verwenden. 

360 m2 

Verlegung strukturierte Trennlage 

Strukturierte Trennlage geeignet als Montagedeckung 
und als zweite Ableitebene, ist die strukturierte 
Trennlage auf der bauseits vorhandenen vollflächigen 
Unterkonstruktion zu verlegen. Die 
Überlappungen/Stöße sind abzudichten. 

Hinweis: Auch bei der Verwendung einer strukturierten 
Trennlage in Verbindung mit einer Bekleidung in 
Falztechnik sind Hafte in Standardhöhe (- 27 mm) zu 
verwenden. 

senkrechte Lattung zur Hinterlüftung 

Senkrechte Lattung zur Hinterlüftung aus 
d = 4 cm 

180 m2 

540 m2 

Summe Titel 01 

Preis (EP) 

Übertrag: 

EP ......... ... .... ... .. . GP. 

Gesamt (GP) 

EP. ....... ....... ........ . . GP ..... .... ........ ........ .. . 

EP. ........... ....... ..... . GP ..... ........ ........ ...... . 

Holzbauarbeiten, Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 10.06.2014 - Seite 4 



Leistungsverzeichnis 
15 

02 

Nr. 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Fassadenplattenarbeiten (HPL) 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

02 Titel Fassadenplattenarbeiten (HPL) 

Technische Vorbemerkungen Fassadentafeln 

Technische Vorbemerkungen Fassadentafeln 

1) Die Einbauhöhe liegt zwischen OKT und ca. 10,50 m. 

2) Die Unterkonstruktion ist an Untergründen aus 
Holz zu befestigen. 

3) Besondere Sorgfalt ist auf die Ausbildung aller 
Fugen, Plattenan- bzw. Plattenabschlüsse und 
Gebäudeecken zu legen 

4) Die Kosten für die statischen Berechnungen 
sind,vvenn nicht anders angegeben, in die 
Preise mit einzukalkulieren 

5) Die Angebotspreise verstehen sich für Lieferung 
und Montage, einschließlich aller erforderlichen 
Zubehörteile 

6) Die Kosten für Gerüstarbeiten sind gesondert zu 
kalkulieren. Die Reihenfolge der einzurüstenden 
Flächen, sowie der Standzeiten sind mit der 

örtlichenBauleitung abzuklären 
7) Der Bieter verpflichtet sich, gemeinsam mit der 

Bauleitung alle Termine und Konstruktions
details vorzuplanen 

B) Beschreibung der Leistung 

1) Grundlage für die Ausführung der Arbeiten sind: 
- die Baubeschreibung 
- das Leistungsverzeichnis 

die aktuellen Planunterlagen mit Angabe der 
Zeichnungsnummer (Verlegepläne und Details) 

2) In die Einheitspreise einzukalkulieren sind 
sämtliche Nebenarbeiten wie: 

- das örtliche Aufmass 
- Materialbestellung I Lieferzeiten 
- Materiallieferung 
- das Abladen des Materials, Transportieren zur 

Verwendungsstelle und das sorgfältige Lagern 
Stellung sämtlicher für das Verlegen und 

Zuschneiden erforderlichen Geräte 
- Reinigung der Fassade vor dem Abrüsten 
- Säubern der Baustelle 

C) Übersicht der Vertragsbestandteile, DIN-Vorschriften, 
Bestimmungen und Richtlinien in der jeweils 

gültigenFassung, insbesondere: 

- örtliche Baubestimmungen/Landesbauordnung, 
die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB -

Teile A, Bund C) unter besonderer Berücksichtigung der 
ATV DIN 

18351 Fassadenarbeiten und DIN 18516 - 1 
Außenwandbekleidungen, hinterlüftet 

- Energieeinsparverordnung - EnEV -

- Fortsetzung auf nächster Seite -

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag: ... .... ................. . 

10.06.2014- Seite 5 



Leistungsverzeichnis 
15 

02 

Nr. 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Fassadenplattenarbeiten (HPL) 

Leistungsbeschreibung 

- die Unfallverhütungsvorschriften der 
Berufsgenossenschaft 

Menge/ Einh. 

- Planungsunterlagen, Baubeschreibung und 
Leistungsverzeichnis 

- die Montagerichtlinien der Herstellerfirmen 
Standsicherheitsnachweis 
die Montageanleitung der Hersteller von 
Unterkonstruktionen und Zubehörmaterial 

Berührte DIN-Normen: 
DIN 18516 Außenwandbekleidungen, hinterlüftet 
DIN 1055 Lastannahmen für Bauten 
DIN EN 13501 Klassifizierung von Bauprodukten und 
Bauarten zu ihrem Brandverhalten 
DIN 4108 Wärmeschutz im Hochbau 
DIN 4109 Schallschutz im Hochbau 
DIN 4420 Arbeits- und Schutzgerüste 
DIN EN 13162 Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Mineralwolle (MW) 
DIN 18202 Toleranzen im Hochbau 
DIN 18338 Dachabdichtungs- und Dachab-
decku ngsarbeiten 

Bei Aluminium-Unterkonstruktion: 
DIN 1745 Bleche und Bänder aus Aluminium 
DIN EN 755-2 Stangpressprofile aus Aluminium 
DIN 4113 Aluminiumkonstruktionen unter vorwiegend 
ruhender Belastung 

Produkt: HPL-Platten, System: 

Hersteller der Fassadenkonstruktion : 

vom Bieter anzugeben 

Plattendicke: 8 mm 
lieferbare Plattenformate: 

vom Bieter anzugeben 

Besäumschnitte sind auszuführen. 

Die Abwicklung der Montage ist mit der Bauleitung 
abzustimmen und festzulegen. Für die sichere und 
witterungsgeschützte Aufbewahrung aller angelieferten 
Materialien hat der Bieter Sorge zu tragen. Die 
Unterkonstruktion hat unabhängig vom verwendeten 
Material bzw. System optimal gegen Korrosion bzw. 
Fäulnis geschützt zu sein. 
Befestigungselemente und Dämmstoffe sind so 

- Fortsetzung auf nächster Seite -

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag : ............ .. ...... ... ..... ... . 

Übertrag: ... .... ................. . 
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Leistungsverzeichnis 
15 

02 

Nr. 

02.01 

02.02 

02.03 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Fassadenplattenarbeiten (HPL) 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

auszuwählen, dass keinerlei, wie immer geartete 
negative Wechselwirkungen der eingesetzten 
Materialien untereinander stattfinden können (Korrosion, 
galvanische Elemente, Fäulnis etc.). Der Ausschreibung 
liegen alle DIN-Normen, Bestimmungen und Richtlinien, 
die Konstruktion , Materialien sowie Ausführung 
betreffen in jeweils gültiger Fassung zugrunde. 

Fassadenbekleidung aus HPL Fassadenplatten 

Wandflächen bekleiden mit beschichteten 
Fassadentafeln aus HPL-Platten Dicke= 8 mm. 
Farbton RAL 7016 (anthrazitgrau) nach W ahl des AG 
Die Kanten der Tafeln sind nach Zuschnitt leicht zu 
brechen und die Schnittkanten werden mit Kantenlack 
im Farbton der Platte behandelt. 

Die Fugenbreite zwischen den Tafeln beträgt 10 mm. 
Auf eine ausreichende Hinterlüftung ist zu achten (DIN 
18516-1). 
Der Zuschnitt von Paßplatten und die Fugenausbildung 
gemäß Planvorlage ist mit einzukalkulieren . 
Die Befestigung der Fassadenplatten erfolgt mit: 
- HPL-Holzschrauben 4,5 x 35 mm aus 

nichtrostendem Stahl nach DIN 17 440 
Farbton Schrauben: Kopf lackiert im RAL-Ton der 
Platten. 

Montagevorschriften des Herstellers sind unbedingt zu 
beachten. 

angeb. Fabrikat: .......... ............... ... .... .... .. . 

360 m2 

HPL-Verkleidung, Aussenwand Sanitärbereich 

HPL-Platten, auf Aussenwand Sanitärbereich wie in 
der Pos. zuvor beschrieben jedoch andere Farbgebung 

180 m2 

Oberen Fassadenabschluss herstellen 

Herstellen des oberen Fassadenabschlusses (z.B. 
unterhalb Ortgang oder Fensterbank) durch 
Anbringen eines vertikalen Belüftungsprofils aus 
Aluminium, einschließlich Verschrauben mit 
nichtrostenden Senkkopfschrauben. 
Hinweis zur Ausführung: Im Bereich des Ortgangs ist 

- Fortsetzung auf nächster Seite -

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag : ............. ....... ... ..... ... . 

EP ...... ..... .. ...... ... ... GP ..... .. ..... .... ..... ... .. . 

EP .......... ............... GP ......... .... .............. . 

Übertrag: ... .... ................. . 

10.06.2014- Seite 7 



Leis tu ngsverzeich n is 
15 

02 

Nr. 

02.04 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Fassadenplattenarbeiten (HPL) 

Lei stu ngsbeschrei bu ng Menge/ Einh. 

ein gerader Schnitt parallel zur Dachuntersicht 
auszuführen. Es ist eine Schattenfuge von b = 20 mm 
auszuführen. 

370 m 

Unteren Fassadenabschluss herstellen 

Herstellen des unteren Fassadenabschlusses durch 
Liefern und Anbringen eines Aluminiumgitters als 
Belüftungsprofil zum Schutz vor Kleintieren, 
einschließlich Verschrauben mit nichtrostenden 
Senkkopfschrauben. 
Hinweis zur Ausführung: Der Abstand zur 
Geländeoberkante muss mindestens 150 mm 
betragen; der Übergang zur Bodenplatte muss 
verdeckt ausgeführt werden. 

370 m 

Summe Titel 02 

Preis (EP) 

Übertrag: 

Gesamt (GP) 

EP ........ ....... ........ . . GP ..... .... ........ ........ .. . 

EP. ....... ....... ...... .. . . GP ..... .. .. ...... .. ...... .. .. . 

Fassadenplattenarbeiten (HPL), Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 10.06.2014 - Seite 8 



Leis tu ngsverzeich n is 
15 

03 

Nr. 

LV 

Titel 

Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Stundenlohnarbeiten 

Lei stu ngsbeschrei bu ng Menge/ Einh. 

03 Titel Stundenlohnarbeiten 

A0001 
Ausführungsbeschr. 

03.01 

03.02 

Stundenlohnarbeiten 

Stundenlohnarbeiten: 
die anzugebenden Kosten für von der Bauleitung 
angeordnete Stundenlohnarbeiten sind als feste 
Stundenverrechnungssätze (€/Arbeitsstunde) gern. 
Paragraph 15 VOB/B anzubieten. Sämtliche 
Stundenlohnarbeiten dürfen nur nach ausdrücklicher 
Aufforderung der Bauleitung ausgeführt werden. Sie 
sind auf einem Stundennachweiszettel detailliert mit 
Namensangabe und Berufsgruppe sowie der im 
Einzelnen verbrauchten Materialien zu erfassen. 

Stunden eines Facharbeiters 

Stunden eines Facharbeiters auf Veranlassung und in 
Absprache mit der Bauleitung. 

Stunden eines Helfers, 

Stundeneines Helfers, sonst wie vor 

8 Std. 

8 Std 

Summe Titel 03 

Preis (EP) 

EP. ....... ....... ........ . . 

EP ......... ... .... ... .. ... . 

Stundenlohnarbeiten, Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Gesamt (GP) 

GP ..... .... ........ ........ .. . 

GP .... .. ... ... .. ... ... .. ... . . 

10.06.2014 - Seite 9 



LV-Zusammenfassung 
15 LV Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Nr. Bezeichnung Seite Gesamt in EUR 

01 Titel Holzbauarbeiten 

02 Titel Fassadenplattenarbeiten ( HPL) 

03 Titel Stunden lohn arbeiten 

Summe LV 15 Holzbau- und Fassadenarbeiten 

Angebotssumme, Netto: EUR 

zzgl. MwSt. (19,0 %) : EUR 

Angebotssumme, Brutto: EUR .................................. 
Anbieter - Unterschrift 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 10.06.2014- Seite 10 



05 NU - H 03-2014 

Nachunternehmereinsatz Anlage zum Angebot 

Baumaßnahme: 
Heinrich-Helbing-Str. 50, 221n Hamburg 
Sanierung Kreuzbau 

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum Einsa1z von Nachuntemehmern • Vertragsbestandteil -
(vgl. auch Nr. 7 Bewerbungsbedingungen und Nr. 9 Zusätzliche Vertragsbedingungen) 

1. 1 Mir I Uns ist bekannt. dass ich I wir die angebotene Leistung im Falle der Auftragserteilung entsprechend 
§ 4 Nr. 8 VOBIB grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen habe(n). 

1.2 Als Nachunternehmer werde ich I werden wir nur Firmen beauftragen. 

- die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind(§ 2 bzw. § 2 EG VOB/A). 
- die sich verpflichten, die übertragene Leistung grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen, 
- die ihre Pflichten aus den§§ 3, 5 und 10 Abs. 2 des Hamburgischen Vergabegesetzes erfüllen, 
- die Nachweise gemäß § 7 Abs. 2 des Hamburgischen Verg~etzes beibringen. 
• die ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuem und Sozialabgaben nachgekommen sind, 
- bei denen die gewerilerechtlichen Voraussetzungen für die zur Übertragung vOfgesehenen Leistungen vorliegen. 

1.3 Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) ich/\Nir folgenden Nachuntemehmer mit 
den von ihm auszuführenden Teilleistungen und beantrage(n) hiermit die Zustimmung zu seinem Einsatz: 

(Name und Anschrift) 

Pos.· Nr. Btzelc:hnuna der Telllalstungen 

Begründung für die Weitervergabe: 

Der Nachuntemehmer ist im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter Nummer: 

Der Nachuntemehmer hat erklärt, dass er 

O die oben bezeichnete Leistung vollständig Im eigenen Betrieb ausführen wird. 

D die nachstehenden Leistungsteile 

Für diese Finna hat der Bieter einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck "Nachunternehmereiosatz" vorzulegen. 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters 

NU - H03-2014 1von3 



2 Erklärung von Nachuntemehmem über die Einhaltung tarifvertragllcher Bestimmungen und den 
Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der freien und Hansestadt Hamburg sowie 
Verpfllchtung~erklärung 

2.1 Ich/Wir erkläre{n), dass ich meinen/wir unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, Beiträge zu den 
Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes*) und der der Beiträge zu der 
Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der 
angebotenen Leistung erfülle(n). Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 7 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir bei bzw. 
habe(n} fch/wir beigebracht. 

2.2 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern.§ 21 Abs. 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz 
oder § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geld
strafe von rnehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 €belegt worden bin/sind. **) 

2.3 Jch/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei Ausführung der 
Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe und Modalitäten 
(insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entspricht, an den mein/unser 
Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist (allgemeinverbindlicher Mindestlohntarifvertrag) 
http:/fwww.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DEIDr-mindestloehne-aentg-uebersicht.html. Ich/Wir verpfllchten(n) mich/uns 
im Fall der Auftragserteilung zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und 
anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit Leistungen auf Nachuntemehmer übertragen werden 
sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachunternehmer entsprechend zu verpflichten. 

D Es besteht eine Bindung an einen allgemeinverbindfichen Mindestlohntarifvertrag nach dem Arbeitnehmerentsende-
gesetz ufld zwar an (Angabe des Tarifvertrags); 
das niedrigste (der) tarifvertragliche(n) Entgelt beträgt. €brutto/Stunde 

0Es besteht keine Bindung an einen allgemeinverbindlichen Mindestfohntarifvertrag, mein/unser Unternehmen unterliegt 
aber dem folgenden sonstigen Tarifvertrag: 

Omein/unser Unternehmen unterliegt keinem Tarifvertrag. 
Das niedrigste von meinem/unserem _Untemehmen gezahlte Entgelt beträgt € brutto/Stunde. 

Für den Fall, dass das von mir/uns gezahlte niedrigste Entgelt untemalb des derzeit gültigen Mindestlohns Hegt, 
verpflichte(n} ich mich/wir uns, den bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerin/innen jedenfalls den 
Mindestlohn nach dem HmbMIG (in Höhe von derzeit 8,50 E brutto/Stunde) zu zahlen. 

2.4 Ich/Wir verpfltchte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von mir/uns eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des öffentlichen Auftraggebers werde(n) ich/wir 
diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern und Beiträgen 
sowie die zwischen mir/uns und den Nachuntemehmem abgeschlossenen Werkverträge gewähren. Meine/unsere 
Beschäftigten habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmem die für mich/uns geltenden Pflichten im Hinblick auf 
die Einhaltung der Tariftreue, gemäß Nr. 2.3 den Einsatz von (Nach-} Nachuntemehmem und die Verpflichtung, vollständige 
und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese 
auf Ver1angen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch 
meine/unsere Nachunternehmer zu kontrollieren. Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen zum 
Nachuntemehmereinsatz -NU- auch von meinen/unseren Nachuntemehmem abfordern und dem öffentlichen 

Auftraggeber vorlegen. 

2.5 lchM'ir erkläre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach§ 16 Absatz 1 
Nr. 2 c) VOB/A bzw. § 16EG Abs.1 Nr. 2c} VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind. 
Weiterhin ertdäre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen***) vorliegen, die meinen/unseren 
Ausschluss vom Wettbewerb rechtfertigen könnten""**). 

~t nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben „, Sofern der Wert des Leistungsanteils des Nachuntemehmers 10.000,00 €übersteigt, wird die Vergabestelle, zur Bestätigung der 
Eigenerklärung. von den Nachuntemehmem des Bieters, der den Zuschlag erhalten soll und dessen Auftragssumme 30.000,00 E 
übersteigt. einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister (§150a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister anforoem. 

- , Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der Teilnahme 
am Vergabeverfahren fütven, sind - unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhängig von der Funktion der 
Täterin bzw. des Täters oder der bzw_ des Beteiligten- lnsbesondere: 
-Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u. a. Betrug. Untreue. Urkundenfälschung, 
Diebstahl, Erpressung; 
-das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die fönnliche Verpflichtung 
nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteten 
nahestehen (SestechungNorteilsgewährung): 

--Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u. a. Beteiligung an Absprachen über Preise oder Preis
bestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder Nichtabgabe von 
Angeboten, üt>er die Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 
-Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz; 
-falsche Erklärung zum Einsatz von Nachuntemehmem I unerlaubter Einsatz von Nachuntemehmem, falsohe Angaben zu Tariftreue 
und Mindestlohn (Nr. 2.3); 
- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 

-, Nur einschlägig bei einer Angebotssumme des Hauptunternehmers mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
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2.6 ich/Wir willige(n) ein, im potentiellen Auftragsfall für die Abfrage beim Register zum Schutz fairen 
Wettbewerbs personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort) der verantwortlich 
handelnden Personen (Geschäftsführer, gesetzliche Vertreter) zu benennen, sowie die Einwillugung 
dieser Personen zur Weiterleitung und Verwendung der erforderlichen Daten durch den öffentlichen 
Auftraggeber zum Zwecke der Abfrage beim Register zum Schutz fairen Wettbewerbs einzuholen. Ohne 
Einwilligung kann der Zuschlag nicht erteilt werden. 

2. 7 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung zu 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.5, 2.6 und 2.8 den 
Ausschluss künftiger Nachunternehmereinsätze bei Aufträgen der Freien und Hansestadt sowie von 
Auftragserteilungen der Freien und Hansestadt Hamburg zur Folge haben kann. 

2.8 Ich verpflichte mich/ Wir verpflichten uns, die unter 1.3 genannten Leistungen im Falle der 
Auftragsvergabe an den Bieter zu erbringen *****) 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Nachuntemehmers 

Anmerkung: Von jedem weiteren Nachuntemehmer ist ebenfalls ein entsprechender Antrag mit Erklärung über die 
Einhaltung der tarifvertraglichen Bestimmungen nach diesem Vordruck beizufügen. Angebote, die solche Erklärungen 
der Nachuntemehmer nicht enthalten, können von der Wertung ausgeschlossen werden. 

-) Gilt nur für andere Unternehmen im Sinne des§ 6 EG Abs. 8 VOB/A bzw. Nachuntemehmen, die gern. Nr. 13 der 
EG-Aufforderung zur Angebotsabgabe (unmittelbar und direkt vom Bieter beauftragte Nachuntemehmen) eine 
Verpflichtungserklärung beizubringen haben. 

NU - H 03/2014 3 von 3 

- +------ -·~--~ 



09 ZVB-H 03_2014 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Zusätzliche Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Bauleistungen im Hochbau sowie im Garten- und Landschaftsbau 

Hinweis 

Die Piuagraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
(VOB/ß). 

1 ttei 

2 Wahlposltlonen, Bedarfspositionen (§ 1 ) 

Sind im Leistungsverzeichnis für die wahlweise Ausführung einer Leistung Wahlposltlonen (Alternativpositionen) 
oder für die Ausführung einer nur im Bedarfsfall erforderlichen Leistung Bedarfspositionen (Evenb.Jalpositlonen) 
vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die in diesen Positionen beschriebenen Leistungen nach Aufforde
nmg durch den Auftraggeber auszuführen. Die Entscheidung über die Ausführung von Wahlpositionen trifft der Auf
traggeber in der Regel bei Auftragserteilung, über die Ausführung von Bedarfspositionen nach Auftragserteilung. 

3 Prelsermlttlungen (§ 2) 

3.1 Der Auftragnehmer hat auf Vertangen die Prelsennittlung für die vertragliche Leistung (Urkalkulation) dem Auftrag
geber verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben. 

3.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder 8 Abs. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine Preisennitt
lungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz und alle Teilkostenansätze), 
spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erfordertichen Auskünfte zu erteilen. 

3.3 Nm. 3.1 und 3.2 gelten auch für Nachuntemehmerleisb.Jngen. „ frei 

5 frei 

e Ausführungsunterlagen (§ 3) 

Der Ausführung dürfen nur Untertagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Ausführung bestimmt 
gekennzeichnet sind. 

7 Werbung (§ 4 Abs. 1) 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

8 urnweltsc:hutz (§ 4 Abs. 2 und 3) 

Zllm Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der Auftragnehmer die durch die Arbeiten hervorge
rufenen Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß einzuschränken. 

B6hördllche Anordnungen oder Ansprüche Dritter Wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftrag!lehmer 
dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mltzuteilen. 

9 Nachuntemehmer 1 (§ 4 Abs. 8) 

Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Nachuntemehmer übertragen, die fachkundig, leistungsfähig und zuver
lä$Sig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialab
gaben nachgekommen sind, dass sie in den letzten 2 Jahren nicht gern.§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeits
bekämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 €belegt 
wurden und sie die gewerberachtlichen Voraussetzungen erfüllen. 

Jeder beabsichtigte Einsatz und Wechsel von Nachuntemehmem bedarf der schriftlichen Zustimmung des Auftrag
gebers. Der Auftragnehmer hat die Zustimmung mit einem vollständig ausgefüllten Nachuntemehmervordruck 
(VOrdruck NU) zu beantragen. Er ist verpflichtet, die im Vordruck NU, Nr. 2.3 enthaltene Erklärung zu Tariftreue und 
Mindestlohn sowie die Erklärung über den Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der FHH des Nachunter
neMiers von diesem an der dafür vorgesehenen Stelle unterzeichnen zu lassen. Er hat die Angebote etwaiger 
Nachuntemehmer daraufhin zu überprüfen, ob sie unter Einhaltung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns kalkuliert 
worden sind. 

Zusammen mit dem Ai:itrag sind für den Nachuntemehmer vorzulegen 

a) eine Freistellungsbescheinigung nach§ 48 b EStG, ausländische Unternehmen haben eine gleichwertige Be
scheinigung vorzulegen, 

1 ~. ~ lh Unlemet.m.n. welche Teilei$~ 1LM\\ln\}enVOO'IBieter1 ~mer ~ btl<ommen. llNlbhlngig _,\mm UMerordnungsgrad. 
~ lJINen ebenfells Uolemehmen, die mit dem Auftragnehmef verbunden sind, jedoch wtnsdlaftlict'I und f Odal" rec:hCliell selbsls-ge Unternehmen lind. (bsj)w.: Tochter·, 
smv..i.111t$8118<:hlllen oder konzenM111undene U!ltemehmen, etc.) 
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b) Besc:heinigung der Berufsgenossenschaft, die nicht älter als 12 Monate sein darf, zum Nachweis, dass die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft ordnungsgemäß abgeführt werden; ausländische Unternehmen haben 
vergleichbare Nachweise zu erbringen, und 

c) eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkasse (SOKA - Bau oder anderer Sorialkassen) des Bauge-
werbes, die nicht älter als 12 Monate sein darf, über die vollständige Entrichtung von Beiträgen; ausländische 
Unternehmen haben einen vergleichbaren Nachweis zu ert>ringen 

d) Benonnung des/der Geschäftsführer(s) bzw. sonstigen verantwortlich handelnden Personen, für die die 
Vergabestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs durchführen muss; Name, 
Vomame, Geburtsdatum und Geburtsort dieser Personen; Einwilligung dieser Personen in die Nutzung Ihrer 
Daten für die Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs 

Für Nachontemehmer, die in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präqualifikations
verzelchnls) eingetragen sind, kann anstelle der Nachweise a-c die Nummer im Nachuntemehmervordruck ange
geben werden, unter der sie im Präqualifikationsverzeichnis gelistet sind. 

Bei fremdsprachigen Bescheinigungen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Sofern Bieterge
melnschatten als Nachuntemehmen beauftragt werden, hat jedes ihrer Mitglieder die entsprechenden Nachweise 
vonulegen. 

Soweit dies mit der vertragsmäßigen Ausführung der Leistung vereinbar ist, hat der Auftragnehmer für den Fall der 
Weitergabe von Leistungen an Nachuntemehmer bevorzugt kleine und mittlere Untemehmen als Nachuntemehmer 
zu beteiligen. 

Der Auftragnehmer hat die Nachuntemehmer bei Anforderung eines Angebots davon In Kenntnis zu setzen, dass 
es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt Er darf den Nachuntemehmem keine ungünstigeren Bedingungen -
Insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und der Slchertieitsleistungen - auferlegen, als zwischen ihm und 
dem AuftrcQJeber vereinbart sind; auf Ver1angen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen. Die Vereinbarung 
der Preise bleibt hiervon unberührt. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seinen Nachuntemehmem die für ihn geltenden Pflichten Im Hlnbllck auf die 
Einhaltung der Tariftreue bzw. des MindesUohns, den Einsatz von {Nach-) Nachuntemehmem und die Verpflich
tung, vollständige und prüffählge_ Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bereitzuhalten und diese auf Ver1angen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls a~uertagen und die 
Beachtung dieser Pflichten durch die Nachuntemehmer zu kontrollieren. Der Auftragnehmer hat sich überdies die 
Rechte vertraglich einräumen zu lassen, die er benötigt, um die Einhaltung der Vorschriften über die Bekämpfung 
illegaler 89schäftigung von _Art>eitskfäften nach dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III) und dem Arbeitneh
merüber1a6Sungsgesetz (AUG). über die Bekämpfung der Schwarzarbeit nach dem Schwarzarbeitsbekämpfungs
gesetz (SchwarzArbG) und des Arbeitnehmerentsendegesetzes {AEntG) auch bei den Nachuntemehmem überprü
fen und üt>erwaChen zu köooen. 

Es sind als Nachuntemehmer grundsätzlich nur solche Firmen vorzusehen, die die ihnen übertragenen Leistungen 
im eigenen Betrieb ausfütven. Die unumgängliche Weitervergabe ihnen übertragener Leistungen an andere Unter-
nehmer ist ebenfalls beim Auftraggeber zu beantragen. · 

Der Auftra9.neh'!'er hat die Nachuntemehmer darauf hinzuweisen, dass nach § 1 b Satz 1 Arbeitnehmerübertas
sungsgesetz (AUG) die gewerbsmäßige ArbeitnehmerObertassung in Betrieben des Baugeweroes für Arbeiten, die 
Obllche1Welse von Arbeitem verrichtet werden, grundsätzlich unzulässig ist. 

Soweit die vorgesehene Übertragung von Teilleistungen solche betrifft. die nicht in dem Antrag zum Einsatz von 
Nachunten18hmem (Vordruck NU) nach Nr. 7 der Bewerbungsbedingungen (BwB-H) enthalten sind, hat der Auf
tragnehmer die Notwendigkeit der beabsichtigten Weitervergabe zu begründen. Dem Einsatz wird nur zugestimmt, 
wenn besoodere Umstände dies erfordern. 

10 Ausführung der Leistung(§ 4 Abs. 10) 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu Informieren, wenn durch die weitere Ausführung 
Telle der ~lstung der Prüfung und Feststellung entzogen werden. · 

11 Kündigung aus wichtigem Grund (§ 8 ) 

Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn der Auftragnehmer 

2von6 

gegen Nr. 25 (Mitteilung jeder Änderung in der Zugehörigkeit zur Berufsgenossenschaft) verstößt, 

die Pflichten aus Nr. 9 {Übertragung von Leistungen auf geeignete Nachuntemehmer und Beantragung jegli
chen Nachuntemehmereinsatzes) vertetzt. 

unrichtige Erklärungen in Nm. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens (2: Beachtung der Bewerbungsbedin
gungen, Insbes. zum Nachuntemehmerelnsatz (Nr. 7 BwB-H) und zur Arbeitnehmerübertassung (Nr. 9 BwB
H); 6: Erfüllung der gesetzllchen Verpflichtung zur Zahlung von Steuem und Sozialabgaben, Nichtausschluss
er1därung; 7: Ausführung der Leistung im eigenen Betrieb; 8: Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn abgibt 
oder gegen eine Erklärung in Nm. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens verstößt. 

gegen seine Verpflichtungen aus Nr. 27 (vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und sie auf Ver1angen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen) verstößt. 

gegen Ziffer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen (Sozial Verantwortliche Beschaffung) verstößt 
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Vor der Kündigung erhält der Auftragnehmer Gelegenheit, zu dem Kündigungsgrund Stellung zu nehmen. Bei einer 
solchen Kündigung gilt§ 8 Abs. 3,5,6 und 7 entsprechend. 

12 Wettbewfrbabeschrinkungen (§ 8 Abs. 4) 

Wenn def Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 v.H. der Auftragssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei 
denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. 

Dies gllt auch, wenn der Vertrag gekündigt wird oder bereits erfüllt ist 

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere solche aus § 8 Abs. 4, bleiben 
unberührt. 

13 Mlttellung von Bauunfällen(§ 10) 

Der Auftragnehmer hat Bauunfälle, bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist, dem Auf
traggeber unverzüglich mitzuteilen. 

14 Abnahme(§ 12) 

Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 10.000,-€ (ohne Umsatzsteuer). 

15 Abrechnung(§ 14) 

15.1 Zu den für die Abrechnung notwendigen Feststellungen auf der Baustelle siehe a~h Nr. 10. 

15.2 Aus Abreohnungszeichnungen oder anderen Aufmaßunterlagen müssen alle Maße, die zur Prüfung einer Rech- · 
nung nötig sind, unmittelbar zu ersehen sein. 

15.3 Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der Auftraggeber, die 
Durchschriften der Auftragnehmer. 

15.4 Bei Abrechnungen sind Längen und Flächen auf zwei Stellen nach dem Komma, Rauminhalte und Gewichte mit 
drei Stellen nach dem Komma zu berechnen. 

16 Prersnachlässe (§§ 14 und 16) 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, wird ein als v.H.-Satz angebotener Preisnachlass bei der 
Abrechnung und den Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch von denen der Nachträ
ge, deren Preise auf der Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche LeiStung zu bilden sind. 

Änderungssätze bei vereinbarter Lohngleitklausel sowie Erstattungsbeträge bei vereinbarter Stoffpreisgleitklausel 
werden durch den Preisnachlass nicht verringert. 

17 Rechnungen (§§ 14 und 16) 

17.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnungen zu bezeichnen; die 
Abschlags-- und Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

17.2 In jeder Rechnung sind die Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung 
- gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen. 

17 .3 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der Umsatzsteuerbe
trag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, 
bei Schlu5$/'8Chnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz zwischen dem 
aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet. 

17.4 In jeder R6Chnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit 
gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

18 Stundenlohnarbeiten (§ 15) 

Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung ein
zureichen. Diese müssen außer den Angaben nach§ 15 Abs. 3 

das Datum, 

die Bezeichnung der Baustelle, 

die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innemalb der Baustelle, 

die Art der Leistung, 

die Naimen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe, 

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgeglledert nach Mehr·, Nacht-, Sonntags- und Feier
tagsarbeit, sowie nach Im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 

die Gerätekenngrößen 
enthalten. 

Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden. 

Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften emält der Auftrag
nehmer. 
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19 Zahlungen(§ 16) 

19.1 Aße Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet. 

19.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden l.ahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für die Durch
führung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung 
geleistet. · 
Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 

20 Überzahlungen(§ 16) 

20.1 Bei Rückforderungen des Auftraggebers aus Überzahlungen(§§ 812 ff. BGB) kann sich der Auftragnehmer nicht 
auf Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. · 

20.2 Im Falle der Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstatten. 
Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschreibens nicht, befindet er sich ab 
diesem Zei1j)unkt mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem 
Basiszinssatz des § 247 BGB zu zahlen. 

Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auftragnehmer nicht berufen. 

21 frei 

22 frei 

23 Bürgschaften(§§ 16 und 17) 

23.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, sind die Formblätter des Auftraggebers zu verwenden. 

23.2 Die Bürgschaft ist von einem 

in den Europäischen Gemeinschaften oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen. 

23.3 Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 

.Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 

Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechnungenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 
771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 

Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürg
schaftsvertrages getroffene Vereinbarung über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftragge
ber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend. 

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle.• 

23.4 Die Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur ei n e r Urkunde zu stellen. 

23.5 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bauteile, für die 
· Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 

23.6 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige Zahlun-
gen angerechnet worden ist. · 

24 Verträge mit ausländischen Auftragnehmern(§ 18) 

Bei Auslegung des Vertrages ist ausschließlich der in deutscher Sprache abgefasste Vertragswortlaut verbindlich. 
Erklärungen und Verhandlungen erfolgen in deutscher Sprache. Für die Regelung der vertraglichen und außerver
traglichen Beziehungen zwischen den Vertragspartnem gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
~nd · 

25 Berufsgenossenschaft (§ 4) 

Solange der Vertrag nicht erfüllt ist, hat der Auftragnehmer jede Änderung in seiner Zugehörigkeit zur Berufsgenos
senschaft unverzüglich dem Auftraggeber mitzuteilen. Auf Verlangen des Auftraggebers hat er eine Bescheinigung 
der Berufsgenossenschaft darüber vorzulegen, dass er seiner Beitrags- und Vorschusspflicht nachgekommen ist. 

26 frei 

27 Kontrollen des Auftraggebers 

Der Auftraggeber tst berechtigt, Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen und 
vom Auftragnehmer abgegebenen Erklärungen insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des 
Mindestlohns und den Einsatz von Nachuntemehmem zu überprüfen. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 

4von 6 

vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Ar
beitnehmer bereitzuhalten, 

auf Verlangen des öffentlichen Auftraggebers diese Entgeltabrechnungen vorzulegen, 
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dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuem und 
Beiträgen und in die zwischen ihm und seinen Nachuntemehmem abgeschlossenen Verträge zu gewähren, 
und 

die Beschäftigten auf die Möglichkeit von Kontrollen hinzuweisen. 

Der Auftragnehmer hat seinem Nachuntemehmer die Verpflichtung aufzuerlegen, vollständige und prüffähige Ent
geltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Ver
langen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen. Er hat die Beachtung dieser Verpflichtung zu kontrollieren. 

28 Ausführungsfristen (§SV Behinderung und Unterbrechung der Ausführung (§ 6) 

28.1 Bei Ausführungsfristen nach Werktagen, werden Werk1age, an denen aus zwingenden witterungsbedlngten grün
den Bauleistungen nicht erbracht oder bei denen die Ausführung der Bauleistungen spätestens 3 Stunden nach 
Beginn des Arbeitstages abgebrochen und an diesem Tag nicht wieder aufgenommen wurden, nicht auf die Aus
führungszeit angerechnet. 

Diese Unterbrechung muss dem Auftraggeber am selben Tag angezeigt werden, bei einer zu erwartenden mehrtä
gigen Unterbrechung auch deren voraussichtliche Dauer. 

28.2 Für Ausführungsfristen, die in den Besonderen Vertragsbedingungen nach Datum festgelegt sind, gilt Nr. 1 nicht. 

29 Steuerabzug bei Baulelstungen (Frelstellungsbeschelnlgung) 

Dar Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf die 
vorgelegte Freistellungsbescheinigung(§ 48 b EstG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

30 Vertragsstrafenregelung für Verstöße gegen die geseizlichen Vorschriften über die Illegale Beschäftigung 
von Arbeitskräften, der Schwarzarbeit und des Arbeltnehmer-Entsendegesatzea, zur Absicherung von Ta· 
riftreue und MindesUohn, die Regelungen zum Nachuntemehmerelnsatz, die Regelungen zur sozial verant· 
worUlchen Beschaffung und weitere Verpflichtungen aus. dem Hamburglschen Vergabegesetz 

30.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführung der übertragenen 
Leistungen illegale Beschäftigung von ArbeitSkräften, Schwarzarbeit und Verstöße gegen das Arbeitnehmerent
sendegesetz unterbleiben und die Regelungen zum Nachuntemehmerelnsatz, die Regelungen zur sozlal verant
wortlichen Beschaffung und die Erklärungen zu Tariftreue und Mindestlohn eingehalten werden 

Die Einstandspflicht des Auftragnehmers bezieht sich auch auf das Verhaften Dritter, die von ihm als Nachunter
nehmen beauftragt oder ihrerseits von beauftragten Nachuntemehmen (Nachnachuntemehmen) - gleich in wel
chem Unterordnungsgrad - mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraut worden sind. 

30.2 Begeht der Auftragnehmer bzw. sein Erfüllungsgehilfe oder eine sonstige in Nr. 30.1 genann1e Person bzw. deren 
Erfüllungsgehilfe bei der Ausführung d.er übertragenen Leistung 

eine Straftat nach 

- §§ 10, 11 SchwarzArbG (Beschäftigung von Ausländern ohne Genehmigung und zu ungünstigeren Ar-
beitsbedingungen) · 

- § 266a Abs. 1, 2 und 4 StGB (Vorenthaltung von Beiträgen des Arbeitnehmers zur Sozialversicherung und 
zur Bundesanstalt für Arbeit, Einbehaltung von Teilen des Arbeitsentgelts) 

- §§ 15, 15a AÜG (Verleih von ausländischen Arbeitnehmern ohne erforder1iche Arbeitsgenehmigung durch 
Verleiher ohne Ver1elherlaubnls, Entleih ausländischer Arbeitnehmer ohne Arbaltsgenehmlgung zu ·aus
beuterischen• Bedingungen oder in größerer Zahl oder behan1ich wiederholt) 

oder eine Ordnungswidrigkeit nach 

- § 404 Abs. 1 SGB III (Einsatz von Nachuntemehmem, die Ausländer ohne Arbeitsgenehmigung beschäfti
gen) 

- § 404 Abs. 2 Nr. 3 SGB III (Beschäftigung ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 1a AÜG (Verleih ohne Ver1eiherlaubnis oder Arbeitnehmerentleihe von Verlei-
hern ohne Verleiher1aubnis) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1 b AÜG (Unzutässigkeit gewerbsmäßiger Arbeitnehmerüberlassung im Baugewerbe)· 

- § 16 Abs. 1 Nr. 2 AÜG (Entleih von ausländischen Arbeitnahmem ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 8 SchwarzArbG (Beauftragung mit Schwarzarbeit) 

- § 5 AEntG (Nichtgewährung zwingender Arbeitsbedingungen), 

oder wird die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (vgl. Ziffer 8 Ang-H) nicht eingehalten, 

Oder wird gegen die Regelungen zum Nachunternehmereinsatz (vgl. Nr. 7 BwB·H und Nr. 9 ZVB-H) versto
ßen, 

oder wird gegen die Verpflichtung verstoßen, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die vom 
Auftraggeber .eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem 
öffentlichen Auftraggeber unverzüglich vorzulegen (vgl. Nr. 27 ZVB-H), 
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oder wird gegen die Regelungen zur sozial verantwortlichen Beschaffung verstoßen (siehe Ziffer 10.3 BVB-H), 

so kann der Auftraggeber für jeden schuldhaften Verstoß eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % der Auftragssumme 
je Verstoß, höchstens jedoch 5 % der Auftragssumme vertangen. 

Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn vom Auftragnehmer beauftragte Nachuntemehmen oder ih
rerseits von beauftragen Nachuntemehmen mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraute 
Nachnachuntemehmen - gleich in welchem Unterordnungsgrad - gegen die in Nr. 2 genannten Vorschriften ver
stoßen und dem Auftragnehmer diese Verstöße bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen oder diesem über 
§ 278 BGB (ErfüUungsgehilfen) zugerechnet werden können. 

30.3 Der Auftragnehmer hat bei Abnahme des Werkes eine Erklärung darüber abzugeben, ob gegen ihn bzw. seinen 
Erfüllungsgehilfen oder eine sonstige in Nr. 30.2 Satz 1 genannte Person bzw. deren Erfüllungsgehilfe bei der Aus
führung der übertrageneri Leistung eln Ordnungswldrigkeitenverfahren, Ermittlungsverfahren oder Strafverfahren 
anhängig ist bzw. ob und wie dieses rechtskräftig zum Abschluss gekommen ist. 

30.4 Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn der Auftragnehmer die in Nr. 3 genannte Erklärung nicht ab
gibt bzw. nicht beibringt. 

30.5 Der Anspruch auf Zahlung der Vertragsstrafe verjährt In 5 Jahren von der Abnahme des Werkes an. 

30.6 Wird der Vertrag aus Gründen, die die Verwirkung der Vertragsstrafe begründen, angefochten oder gekündigt, so 
bleibt die Wirksamkeit der Vertragsstrafenvereinbarung davon unberührt. 

30.7 Sollte die Vereinbarung über die Vertragsstrafe oder Teile der Vereinbarung unwirksam sein, so wird dadurch die 
Wirksamkeit des Hauptvertrages nicht berührt. 
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